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(5)  Langhaarscherteil,  insbesondere  für  Trockenrasierapparate. 

©  Bei  einem  Langhaarscherteil  (6  oder  7),  insbesondere  für 
Trockenrasierapparate,  mit  einem  am  Scherkopfrahmen  (5) 
fest  angeordneten  Scherkamm  (8)  und  einer  hin-  und  herbe- 
wegbaren,  gezahnten  Scherklinge  (10),  welche  von  einer  am 
Scherkopfrahmen  (5)  abgestützten  Andrückfeder  (16)  in 
Anlage  an  den  Scherkamm  (8)  gehalten  ist,  ist  zwischen  der 
Andrückfeder  (16)  und  der  Scherklinge  (10)  mindestens  ein 
Andrückhebel  (12)  angeordnet,  weicher  an  der  Scherklinge 
(10)  und  dem  Scherkopfrahmen  (5)  abgestützt  ist  und  gegen 
den  die  Andrückfeder  (16)  anliegt. 
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Bei einem Langhaarscherteil (6 oder 7), insbesondere für 
trockenrasierapparate,  mit  einem  am  Scherkopfrahmen  (5) 
fest  angeordneten  Scherkamm  (8)  und  einer  hin-  und  herbe- 
wegbaren,  gezahnten  Scherklinge  (10),  welche  von  einer  am 
Scherkopfrahmen  (5)  abgestützten  Andrückfeder  (16)  in 
Anlage  an  den  Scherkamm  (8)  gehalten  ist,  ist  zwischen  der 
Andrückfeder  (16)  und  der  Scherklinge  (10)  mindestens  ein 
Andrückhebel  (12)  angeordnet,  weicher  an  der  Scherklinge 
(10)  und  dem  Scherkopfrahmen  (5)  abgestützt  ist  und  gegen 
den  die  Andrückfeder  (16)  anliegt. 



Die  Erfindung  bez ieh t   sich  auf  ein  L a n g h a a r s c h e r t e i l ,   i n b e s o n d e r e  

für  T r o c k e n r a s i e r a p p a r a t e ,   mit  einem  am  Scherkopf  angeordneten   S c h e r -  

kamm  und  e iner   hin-  und  herbewegbaren,   gezahnten  Sche rk l i nge ,   w e l c h e  

von  einer   am  Scherkopfrahmen  a b g e s t ü t z t e n   Abdrückfeder  in  Anlage  an 
den  Scherkamm  geha l t en   i s t .  

Ein  solches  L a n g h a a r s c h e r t e i l   ist  z.  B.  in  der  DE-OS  20  19  978 

be sch r i eben .   Ein  g e n e r e l l e s   Problem  von  L a n g h a a r s c h e r t e i l e n   b e s t e h t  

dar in ,   daß  ihre  beiden  Schne ide lemente ,   der  Scherkamm  und  die  S c h e r -  

k l inge ,   über  ihre  ganze  Länge  e inwandfre i   unter  mögl ichs t   g l e i c h m ä -  

βigem  Anpreßdruck  a n e i n a n d e r l i e g e n   müssen,  ohne  daß  dadurch  das  La rg -  
h a a r s c h e r t e i l   zu  schwergängig  w i r d .  

Bei  dem  in  der  DE-OS  20  19  978  beschr iebenen   L a n g h a a r s c h e r t e i l   l i e g e  

die  Scherk l inge   auf  der  ihrer   Verzahnung  gegenüber l i egenden   S e i t e  

nur  mit  einem  Ansatz  oder  mit  mehreren  Ansätzen  gegen  den  Scherkamm 

an.  Dadurch  ist   die  Gefahr  eines  Verziehens  der  Scherk l inge   beim 

Sch le i f en   g e r i n g e r ,   weil  keine  lange,  durchgehende  Fläche  g e s c h l i f -  

fen  werden  muß. 

Um  ger inge  Re ibk rä f t e   zu  e r h a l t e n ,   lehr t   die  DE-OS  20  19  978  des  

we i t e r en ,   zwischen  der  Andrückfeder  und  der  Scherk l inge   eine  G l e i t -  

l e i s t e   vorzusehen.   Trotzdem  e rhä l t   man  jedoch  immer  noch  b e t r ä c h t l i c h e  

R e i b k r ä f t e ,   die  unangenehmerweise  durch  F e r t i g u n g s t o l e r a n z e n   bei  

den  Baute i len   des  L a n g h a a r s c h e r t e i l e s   s ta rk   schwanken.  Desha lb  



empfiehl t   die  DE-OS  20  19  978,  das  L a n g h a a r s c h e r t e i l   als  Bau- 

e inhe i t   so  zu  g e s t a l t e n ,   daß  seine  Funktion  übe rp rü f t   werden 

kann,  bevor  das  L a n g h a a r s c h e r t e i l   am  T r o c k e n r a s i e r a p p a r a t   a n g e -  
schraubt   w i r d .  

Der  Erfindung  l i eg t   die  Aufgabe  zugrunde,  ein  L a n g h a a r s c h e r t e i l  

der  eingangs  genannten  Art  zu  en twicke ln ,   welches  e infach   in  d e r  

Hers te l lung   i s t ,   dessen  Re ibkrä f t e   jedoch  mit  mögl ichs t   g e r i n g e n  

A n t r i e b s k r ä f t e n   überwunden  werden  können.  

Diese  Aufgabe  wird  erf indungsgemäß  dadurch  g e l ö s t ,   daß  zwischen  

der  Andrückfeder  und  der  Scherk l inge   mindestens   ein  Andrückhebel  

angeordnet  i s t ,   welcher  an  der  Scherk l inge   und  dem  S c h e r k o p f r a h -  

men  a b g e s t ü t z t   ist  und  gegen  den  die  Andrückfeder  a n l i e g t .  

Durch  die  er f indungsgemäße  Anordnung  eines  Andrückhebels  kann 

die  Kraft  der  Andrückfedern  so  umgelenkt  werden,  daß  sie  in  Bezug 

auf  die  Funktion  des  L a n g h a a r s c h e r t e i l e s   in  op t ima le r   P o s i t i o n   und 

Richtung  in  die  Scherk l inge   e i n g e l e i t e t   wird.  Die  Andrück fede rn  

können  z.  B.  im  Scherkopfrahmen  des  T r o c k e n r a s i e r a p p a r a t e s   a n g e o r d -  

net  sein  und  bei  einem  schräg  dazu  angeordne ten   L a n g h a a r s c h e r t e i l  

sich  derar t   am  Andrückhebel  a b s t ü t z e n ,   daß  die  Kraft  der  A n d r ü c k f e -  

dern  r ech twink l ig   in  den  vorderen  Teil  der  Scherk l inge   des  Langhaa r -  

s c h e r t e i l s   e i n g e l e i t e t   w i r d .  

Diese  Andrückkräf te   werden,  wie  gesagt ,   dort  in  die  Sche rk l inge   g e -  

l e i t e t ,   wo  es  für  die  Funktion  des  L a n g h a a r s c h e r t e i l e s   r i c h t i g   i s t ,  

also  möglichst   nahe  der  Zahnung  der  Sche rk l inge .   Unvermeidl iche  Re ib -  

a r b e i t   des  L a n g h a a r s c h e r t e i l s   wird  auf  diese  Weise  dahin  v e r l a g e r t ,  

wo  die  S c h e r a r b e i t   g e l e i s t e t   wird.  Dadurch  kann  die  Reibung  da  g e r i n -  

ger  gehal ten  werden,  wo  es  nicht   auf  ein  Andrücken  der  S c h e r k l i n g e  

gegen  den  Scherkamm  ankommt,  also  an  der  K l i n g e n r ü c k s e i t e .   Aus  d iesem 

Grunde  wird  das  L a n g h a a r s c h e r t e i l   l e i c h t g ä n g i g e r   als  die  v o r b e k a n n -  

ten  L a n c h a a r s c h e r t e i l e .   Wei terhin   e r h ä l t   der  Konst rukteur   größere  F r e i -  

hei t   bei  der  Ges ta l tung   des  L a n g h a a r s c h e r t e i l e s ,   da  die  A n d r ü c k f e d e r n  

nicht   mehr  u n m i t t e l b a r   gegen  die  Scherk l inge   drücken  müssen.  Darüber  



hinaus  kann  d i e   Andrückkraf t ,   f a l l s   dies  erwünscht  sein  s o l l t e ,  

durch  e n t s p r e c h e n d e   Bemessung  der  Hebelarme  des  Andrückhebels   ü b e r -  

s e t z t   werden,  so  daß  schon  mit  r e l a t i v   schwachen  A n d r ü c k f e d e r n  

aus r e i chend   hohe  Andrückkräf te   zu  e r z i e l e n   s i n d .  

Eine  v o r t e i l h a f t e   Ausges ta l tung   der  Erfindung  bes t eh t   da r in ,   daß 

der  Andrückhebel  ein  e inarmiger   Hebel  i s t ,   der  mit  einem  Ende  am 

Scherkopfrahmen,   mit  seinem  anderen  Ende  an  der  Sche rk l i nge   a n l i e g t .  

Durch  d iese   Ges ta l tung   ist  die  K r ä f t e z e r l e g u n g   besonders  g ü n s t i g .  

Die  Andrückfedern   können  un t e rha lb   des  Andrückhebels   auf  e i n f a c h e  

Weise  in  Sacklöchern   des  Scherkopfrahmens  angeordnet   werden .  

V o r t e i l h a f t   ist   es  auch,  wenn  gemäß  e iner   we i te ren   A u s g e s t a l t u n g  

der  Erf indung  der  Andrückhebel  mit  einem  s c h n e i d e a r t i g e n   A b s c h n i t t  

in  eine  p r i s m a t i s c h e   Ausnehmung  des  Scherkopfrahmens  des  T r o c k e n -  

r a s i e r a p p a r a t e s   e i n g e s e t z t   i s t .   Durch  diese  Ausges t a l t ung   kann  d e r  

Andrückhebel  mit  ger ingen  R e i b v e r l u s t e n   die  Andrückkraf t   der  Andrück- 

feder  a u f  d i e   Scherk l inge   ü b e r t r a g e n .   Der  Hebel  ist   zug le ich   in 

se iner   Lage  f e s t g e h a l t e n ,   so  daß  keine  besonderen  B e f e s t i g u n g s m i t t e l  

für  den  Andrückhebel  e r f o r d e r l i c h   s i n d .  

Eine  g le ichmäßige   Andrückkraf t   über  die  Bre i te   der  S c h e r k l i n g e  

e r h ä l t   man,  wenn  gemäß  einer  anderen  Ausges t a l t ung   der  E r f i n d u n g  

der  Andrückhebel  gabelförmig  a u s g e b i l d e t   ist  und  dadurch  zwei  Arme 

hat,  die  j e w e i l s   sowohl  gegen  den  Scherkopfrahmen  als  auch  gegen  d i e  

Sche rk l inge   a n l i e g e n .  

Zweckmäßig  ist   auch  eine  andere,   v o r t e i l h a f t e   Ausges ta l tung   der  Er-  

f indung,   gemäß  der  jedem  Andrückhebel  j ewe i l s   zwei  Andrück fede rn  

zugeordnet   s ind,   welche  sich  j e w e i l s   gegen  einen  Arm  des  Andrück-  

hebels  a b s t ü t z e n   und  bei  der  der  beide  Arme  verbindende  S teg  

t o r s i o n s w e i c h   a u s g e b i l d e t   i s t .   Die  Andrückkrä f te   werden  durch  d i e s e  

Ges ta l tung   von  zwei  r e l a t i v   k le inen  Federn  e r zeug t ,   welche  gut  im 

Scherkopfrahmen  un te rzubr ingen   sind,   und  beide  Arme  können  sich  un- 

abhängig  voneinander   an  der  zugeordneten  Sche rk l inge   a n l e g e n .  



Eine  wei te re   güns t ige   Ausges t a l t ung   der  Erfindung  bes teh t   d a r i n ,  
daß  die  Scherk l inge   auf  der  ihrer   Verzahnung  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n  
Seite  mit  einem  schmalen  Lappen  gegen  den  Scherkamm  a n l i e g t .   Durch 

diese  Gesta l tung  e r h ä l t   man  eine  l a g e n s i c h e r e   D r e i p u n k t a b s t ü t z u n g  
der  Scherk l inge .   Die  Gefahr  eines  Verzugs  der  Scherk l inge   du rch  

Schle i fen   ist   ger ing ,   weil  die  vordere   Fläche  der  Sche rk l inge   d u r c h  
die  Verzahnung  un te rb rochen   und  als  h i n t e r e   Fläche  nur  der  schmale  

Lappen  zu  s c h l e i f e n   i s t .   Die  Anlage  der  Scherk l inge   an  den  S c h e r -  

kamm  ist  bei  d iese r   Ges ta l tung   auch  dann  noch  gut,  wenn  sich  d i e  

Klinge  beim  Sch le i f en   g e r i n g f ü g i g   verwinden  s o l l t e .  

Das  Problem  des  Verziehens  des  Scherkammes  beim  Sch le i f en   kann  gemäß 
einer  anderen  Ausges ta l tung   dadurch  ge lös t   werden,  daß  der  Scherkamm 

e b e n f a l l s   einen  schmalen  Lappen  hat,   gegen  den  der  Lappen  der  S c h e r -  

kl inge  a n l i e g t .   Aus  op t i schen   Gründen  ist   es  bei  d ieser   A u s g e s t a l t u n g  

zweckmäßig,  eine  Abdeckung  oberhalb   des  Scherkammes  v o r z u s e h e n .  

Gemäß  einer   anderen  Ausges t a l tung   der  Erfindung  ist  der  Scherkamm 

auf  se iner   seinen  Zinken  abgewandten  Se i te   verzahnt   oder  g e z i n k t .  
Auch  diese  Maßnahme  dient   dazu,  ein  Verziehen  des  Scherkammes  d u r c h  

das  Sch le i fen   zu  v e r h i n d e r n .  

Die  Erfindung  läßt  z a h l r e i c h e   Aus füh rungsmög l i chke i t en   zu.  Eine  davon 

ist  in  der  Zeichnung  schemat isch   d a r g e s t e l l t   und  wird  n a c h f o l g e n d  

beschr ieben .   Es  z e i g e n  

Figur  1  einen  Q u e r s c h n i t t   durch  den  Scherkopf  e i n e s  

T r o c k e n r a s i e r a p p a r a t e s   mit  zwei  L a n g h a a r s c h e r t e i l e n ,  

Figur  2  eine  Drau f s i ch t   auf  einen  Teil  e iner   im  r e c h t e n  

Teil  der  Figur  1  d a r g e s t e l l t e n   Scherk l inge   des  

einen  L a n g h a a r s c h e r t e i t e s ,  

Figur  3  eine  Ansicht   eines  für  den  erf indungsgemäßen  Lang- 

h a a r s c h e r t e i l   vorgesehenen  A n d r ü c k h e b e t s ,  

Figur  4  einen  Schn i t t   durch  den  Andrückhebel  gemäß  Figur  3 

ent lang  der  Linie  IV-IV  in  vergrößer tem  Maßstab .  



In  Figur  1  ist   schemat isch   ein  Scherkopf  1  d a r g e s t e l l t ,   w e l c h e r  

m i t t e l s   e iner   Feder  2  in  Anlage  an  eine  S c h e r f o l i e   3  geha l t en   i s t .  

Durch  einen  Schwinghebel  4  i s t   der  Scherkopf  1  in  eine  s e n k r e c h t  

zur  Ebene  der  Zeichnung  ve r l au fende   hin-  und  hergehende  Bewegung 
v e r s e t z b a r .  

Die  S c h e r f o l i e   3  ist  auf  üb l i che ,   n icht   d a r g e s t e l l t e   Weise  i n n e r -  

halb  eines  Scherkopfrahmens  5  geha l t en .   Auf  beiden  Sei ten   des  S c h e r -  

kopfrahmens  5  ist  j ewe i l s   ein  L a n g h a a r s c h e r t e i l   6  und  7  a n g e o r d n e t .  

Beide  L a n g h a a r s c h e r t e i l e   6  und  7  sind  f u n k t i o n e l l   g l e i ch   g e s t a l t e t ,  

so  daß  im  folgenden  nur  das  L a n g h a a r s c h e r t e i l   7  d e t a i l l i e r t   b e s c h r i e -  

ben  w i r d .  

Das  L a n g h a a r s c h e r t e i l   7  hat  einen  Scherkamm  8,  mit  Zinken  9,  w e l c h e r  

fes t   mit  dem  Scherkopfrahmen  5  verbunden  i s t .   Unterhalb   des  S c h e r -  

kammes  8  b e f i n d e t   sich  eine  Scherk l inge   10  mit  e iner   Verzahnung  11, 

welche  en t sp rechend   den  Zinken  9  g e s t a l t e t   i s t .   Ein  Andrückhebel  12 

l i eg t   e i n e r s e i t s   nahe  der  Verzahnung  11  mit  einem  A n l a g e a b s c h n i t t   13 

gegen  die  Sche rk l i nge   10,  a n d e r e r s e i t s   mit  einem  s c h n e i d e a r t i g e n  

Abschni t t   14  in  eine  p r i s m a t i s c h e   Ausnehmung  15  des  Sche rkopf rahmens  

5  an.  Eine  Andrückfeder   16,  welche  sich  in  einem  Sackloch  17  des  S c h e r -  

kopfrahmens  5  b e f i n d e t ,   ragt  in  eine  Ve r t i e fung   18  des  A n d r ü c k h e b e l s  

12.  Diese  Ver t i e fung   18  ist  am  Andrückhebel  12  zwischen  seinem  An lage -  

a b s c h n i t t   13  und  dem  s c h n e i d e n a r t i g e n   Abschn i t t   14  vorgesehen.   Desha lb  

wird  durch  die  Kraft  P  der  Andrückfeder  16  der  Andrückhebel  12  um  s e i -  

nen  s c h n e i d e n a r t i g e n   Abschni t t   14  verschwenkt ,   so  daß  sein  A n l a g e -  

a b s c h n i t t   13  nahe  der  Verzahnung  11  gegen  die  Sche rk l inge   10  d r ü c k t .  

Der  Andrückhebel  12  z e r l e g t   dabei  die  Kräfte  der  Andrückfeder   16  d e r -  

a r t ,   daß  die  Andrückkra f t   in  etwa  r e c h t w i n k l i g   in  die  S c h n e i d k l i n g e  

10  g e l e i t e t   wird,  was  besonders  d e u t l i c h   bei  dem  in  Figur  1  l i n k s  

d a r g e s t e l l t e n   L a n g h a a r s c h e r t e i l   6  zu  erkennen  i s t ,   vgl.   W i r k u n g s l i n i e n  

A  und  B. 

Wie  Figur  2  z e i g t ,   hat  die  Scherk l inge   10  einen  Lappen  20  auf  i h r e r  

der  Verzahnung  11  gegenüber l i egenden   Se i t e .   Dieser  ist   zum  Scherkamm  8 

hin  hochgezogen  und  l i eg t   gegen  einen  en t sp rechenden   Lappen  21  des  

Scherkammes  8  a n .  



Durch  diese  Ges ta l tung   berühren  sich  der  Scherkamm  8  und  die  S c h e r -  

kl inge  10  nur  im  Bereich  der  Zinken  9  bzw.  Verzahnung  11  und  m i t  

den  Lappen  20  und  21. 

Der  Scherkamm  und  die  Sche rk l inge   des  L a n g h a a r s c h e r t e i l e s   6  s i n d  

vorzugsweise  e b e n f a l l s   mit  j e w e i l s   einem  der  Lappen  20  und  21  e n t -  

sprechenden  Lappen  versehen ,   wie  dies  aus  der  Zeichnung  d e u t l i c h  

erkennbar  i s t .  

Die  Fig.  3  und  4  zeigen  die  Ges ta l tung   des  Andrückhebels   12  des  

L a n g h a a r s c h e r t e i l e s   7.  Der  Andrückhebel  12  ist   gabel förmig   g e s t a l -  

tet   und  hat  zwei  Arme  23,  24,  welche  durch  einen  V e r b i n d u n g s s t e g  

25  mi te inander   verbunden  s ind.   Jeder  Arm  23,  24  hat  den  s c h n e i d e n -  

a r t igen   Abschni t t   14,  mit  dem  er  in  die  Ausnehmung  15  des  S c h e r -  

kopfrahmens  5  g r e i f t ,   und  den  A n d r ü c k a b s c h n i t t   13,  mit  dem  e r  

gegen  die  Scherk l inge   10  a n l i e g t .   Zwischen  d iesen  Abschni t t en   14,  

13  ist  die  Ver t i e fung   18  in  jedem  Arm  23,  24  vorgesehen,   w e l c h e  

jewei ls   die  Andrückfeder   16  au fn immt .  

Der  Verbindungss teg   25  ist   zweckmäßig  t o r s i o n s w e i c h   a u s g e b i l d e t  

und  e r laub t   damit  eine  unabhängige  Anlage  der  Arme  23  und  24  an 

der  S c h e r k l i n g e .  



1.  L a n g h a a r s c h e r t e i l ,   insbesondere   für  T r o c k e n r a s i e r a p p a r a t e ,   mi t  

einem  am  Scherkopfrahmen  fes t   angeordneten  Scherkamm  und  e i n e r  

hin-  und  herbewegbaren,   gezahnten  S c h e r k l i n g e ,   welche  von  e i n e r  

am  Scherkopfrahmen  a b g e s t ü t z t e n   Andrückfeder  in  Anlage  an  den 

Scherkamm  geha l t en   i s t ,   d  a  d  u  r  c  h   g  e  k  e  n  n  z  e  i  c  h  -  

n  e  t  ,   daß  zwischen  der  Andrückfeder  (16)  und  der  S c h e r k l i n g e  

(10)  mindes tens   ein  Andrückhebel  (12)  angeordnet   i s t ,   w e l c h e r  

an  der  Sche rk l inge   (10)  und  dem  Scherkopfrahmen  (5)  a b g e s t ü t z t  

ist   und  gegen  den  die  Andrückfeder  (16)  a n l i e g t .  

2.  L a n g h a a r s c h e r t e i l   nach  Anspruch  1 ,  d  a  d  u  r  c  h   g  e  k  e  n  n  -  

z  e  i  c  h  n  e  t  ,   daß  der  Andrückhebel  (12)  ein  e ina rmiger   Hebel 

i s t ,   der  mit  einem  Ende  (Abschni t t   14)  am  Scherkopfrahmen  (5) 

und  mit  seinem  anderen  Ende  ( A n l a g e a b s c h n i t t   13)  an  der  S c h e r -  

k l inge   (10)  a n l i e g t .  

3.  L a n g h a a r s c h e r t e i l   nach  Anspruch  1  oder  einem  der  f o l g e n d e n ,  

d  a  d  u  r  c  h   g  e  k  e  n  n  z  e  i  c  h  n  e  t  ,   daß  der  Andrück-  

hebel  (12)  mit  einem  s c h n e i d e n a r t i g e n   Abschni t t   (14)  in  e i n e  

p r i s m a t i s c h e   Ausnehmung  (15)  des  Scherkopfrahmens  (5)  de s  

T r o c k e n r a s i e r a p p a r a t e s   e i n g e s e t z t   i s t .  

4.  L a n g h a a r s c h e r t e i l   nach  Anspruch  1  oder  einem  der  f o l g e n d e n ,  

d  a  d  u  r  c  h   g  e  k  e  n  n  z  e  i  c  h  n  e  t  ,   daß  der  Andrück-  

hebel  (12)  gabel förmig  a u s g e b i l d e t   ist  und  dadurch  zwei  Arme 

(23,  24)  hat,   die  j ewe i l s   sowohl  gegen  den  Scherkopfrahmen  (5) 

als  auch  gegen  die  Scherk l inge   (10)  a n l i e g e n .  

5.  L a n g h a a r s c h e r t e i l   nach  Anspruch  1  oder  einem  der  f o l g e n d e n ,  

d  a  d  u  r  c  h   g  e  k  e  n  n  z  e  i  c  h  n  e  t  ,   daß  jedem  Andrück-  

hebel  (12)  j ewe i l s   zwei  Andrückfedern  (16)  zugeordnet   s i n d ,  

welche  sich  j ewe i l s   gegen  einen  Arm  (23,  24)  a b s t ü t z e n ,   und  daß 

der  beide  Arme  (23  und  24)  verbindende  Steg  (25)  t o r s i o n s w e i c h  

a u s g e b i l d e t   i s t .  



6.  L a n g h a a r s c h e r t e i l   nach  Anspruch  1  oder  einem  der  f o l g e n d e n ,  

d  a  d u  r c  h  g  e  k  e   n n  z e  i  c  h  n  e   t ,  daß  die  S c h e r -  

kl inge  (10)  auf  der  ihrer  Verzahnung  (11)  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n  

Sei te   mit  einem  schmalen  Lappen  (20)  gegen  den  Scherkamm  (8) 

a n l i e g t .  

7.  L a n g h a a r s c h e r t e i l   nach  Anspruch  6,  d  a  d  u  r  c  h   g  e  k  e  n  n  -  

z  e  i  c  h  n  e  t  ,   daß  der  Scherkamm  (8)  e b e n f a l l s   einen  schma- 

len  Lappen  (21)  hat,  gegen  den  der  Lappen  (20)  der  S c h e r k l i n g e  

(10)  a n l i e g t .  

8.  L a n g h a a r s c h e r t e i l   nach  Anspruch  1  oder  einem  der  f o l g e n d e n ,  

d  a   d u  r  c   h  g  e  k   e n  n  z  e   i  c  h  n  e  t  ,   daß  der  Scherkamm 

(8)  auf  se ine r   seinen  Zinken  (9)  abgewandten  Sei te   v e r z a h n t  

oder  gez inkt   i s t .  
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